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ÖSTERREICH / ARTIKEL MIT ARBEITSBOGEN

Versicherungsleistung nach einem
Gebäudeschaden: Die
Wiederherstellungspflicht der vermieteten
Wohnung gesondert prüfen
Eine zugesagte Versicherungsleistung klärt noch nicht jeden Arbeitsschritt. Verbinde versicherten
Umfang, baurechtlich zulässige und technisch mögliche Wiederherstellung mit der besonderen
Pflicht nach §7 MRG.

Recherche und Quellenstand: 17.10.2026.

Titelmotiv: KI-generiertes Symbolbild. Kein konkretes Immobilienangebot.

Nach einem zufälligen Gebäudeschaden ist eine vermietete Wohnung ganz oder teilweise unbrauchbar. Aus der
bestehenden Versicherung ist eine Leistung im Gespräch. Gleichzeitig überlegst du, ob die beschädigten Räume
überhaupt wiederhergestellt werden sollen. Für Österreich braucht diese Entscheidung eine eigene Prüfung der
Wiederherstellungspflicht. Sie lässt sich nicht allein aus einer vorläufigen Mietzinsbehandlung ableiten.

Die drei gesetzlichen Bezugspunkte zusammenhalten
§ 7 Absatz 1 MRG verpflichtet im passenden Anwendungsbereich zur Wiederherstellung, soweit Leistungen aus
einer bestehenden Versicherung ausreichen. Die Wiederherstellung muss baurechtlich zulässig und bautechnisch
möglich sein. Die Vorschrift erfasst zufällige ganze und teilweise Unbrauchbarkeit. [M7]

Beginne deshalb mit drei getrennten Sachständen: betroffener Mietgegenstand und Schaden, zulässiger
beziehungsweise technisch möglicher Wiederherstellungsumfang sowie hierfür einschlägige
Versicherungsleistungen. Kein einzelner dieser Sachstände ersetzt die anderen. Ein versicherter Geldbetrag ist
beispielsweise noch keine baurechtliche Bestätigung.
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Den richtigen Mietrechtsrahmen vorlegen
§ 1 MRG enthält Ausnahmen und Teilanwendungsfälle. Ob § 7 für das konkrete Objekt gilt, muss anhand der
tatsächlich maßgeblichen Unterlagen feststehen. [M1] Ein Vertragstitel oder die bloße Erinnerung an das Baualter
reicht für diesen Artikel nicht als geprüfte Einordnung.

Auch die Frage, ob eine Unbrauchbarkeit im Sinne der Vorschrift vorliegt und dem genannten Zufallsfall
zuzuordnen ist, bleibt fachlich zu klären. Der Ablauf enthält keine eigenständige Gefahrenbewertung. Gesperrte
oder unsichere Bereiche werden nicht für eine private Fotodokumentation betreten.

Die Versicherungsunterlagen mit dem Arbeitsumfang verbinden
Als eigene redaktionelle Empfehlung legst du vorhandene Polizze, Schadenmeldung, Gutachten, Leistungszusage
und Kostenunterlagen zusammen ab. Kennzeichne, was lediglich angemeldet, noch geprüft oder schon verbindlich
bestätigt wurde. Frage gezielt, auf welche Arbeiten eine benannte Leistung Bezug nimmt und welche Angaben
noch fehlen.

Daneben beschreibt die geeignete Fachplanung, welche Wiederherstellung technisch möglich und rechtlich zulässig
wäre. Gewünschte zusätzliche Ausstattung wird als Zusatzwunsch erkennbar. Eine neue Wunschlösung sollte nicht
ungeprüft mit dem Umfang verwechselt werden, den die Wiederherstellung des vermieteten Gegenstands betrifft.

Ein eigener Fall mit zwei offenen Antworten
Fiktiv sind mehrere Räume betroffen. Die Versicherung hat bisher nur einen abgegrenzten Teil der Arbeiten
bestätigt. Für einen weiteren Teil fehlen noch ein Befund und eine baurechtliche Auskunft. Die Vermieterin führt
den bestätigten Teil deshalb nicht als vollständige Erledigung des gesamten Vorgangs. Sie lässt klären, welche
Wiederherstellungspflicht daraus folgt und welche zusätzlichen Unterlagen für die übrigen Räume benötigt
werden.

Sie behauptet weder, jede Reparatur sei unbegrenzt von der Versicherung gedeckt, noch, der ungeklärte Teil
beseitige automatisch sämtliche Pflichten. Gerade die Grenzen einer Zusage bleiben im Vorgang sichtbar.

Den Umfang klären, bevor Termine versprochen werden
§ 7 Absatz 2 verweist für die Durchsetzung auf § 6 und nennt als Antragsberechtigte unter anderem die
betroffenen Mieter. Eine gesetzliche Wiederherstellungsfrage sollte deshalb nicht als beliebige freiwillige
Komfortentscheidung behandelt werden. Der Artikel enthält keine Verfahrens- oder Antragsvorlage. [M7]

Das brauchbare Ergebnis ist eine abgestimmte Prüfakte: anwendbarer Rechtsrahmen, gesicherter Schaden,
möglicher Wiederherstellungsumfang, zugeordnete Versicherungsleistungen und offene Schritte. Mietzins,
Ersatzunterkunft und weitere Ansprüche werden daneben gesondert bearbeitet. Erst auf einem solchen Stand
lassen sich belastbare Arbeiten und Rückmeldungen zur Wiederherstellung vorbereiten.
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DEIN ARBEITSBOGEN

Aus dem Lesen wird ein nächster Schritt
Für den eigenen Fall ausfüllen. Die Felder strukturieren deine Vorbereitung; sie bestätigen keine
rechtliche, technische oder finanzielle Prüfung.

01 / Betroffener Mietgegenstand

Welche Wohnung und welche Räume sind ganz oder teilweise unbrauchbar? Datum des Schadens.

02 / Schadenbefund

Welche Gutachten oder Befunde liegen vor? Aussteller, Datum und Ablageort.

03 / Versicherungsunterlagen

Polizze, Schadenmeldung und Leistungszusage; je Unterlage Status: angemeldet, in Prüfung oder bestätigt.

04 / Bestätigter Leistungsumfang

Auf welche Arbeiten bezieht sich die bestätigte Leistung, und welcher Betrag ist zugesagt?

05 / Technische und baurechtliche Auskunft

Welche Wiederherstellung ist laut Fachplanung möglich und zulässig? Stelle und Datum der Auskunft.

06 / Zusatzwünsche

Welche gewünschte zusätzliche Ausstattung geht über die Wiederherstellung hinaus? Gesondert eintragen.

07 / Rechtliche Prüfung

Wer prüft Anwendungsbereich und Wiederherstellungspflicht? Kontakt und Termin.

08 / Nächster Schritt

Welche fehlende Unterlage holst du als Nächstes ein, und wann gibst du der Mietpartei Rückmeldung?
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QUELLEN UND GRENZEN

Nachlesen und richtig einordnen
[M7] § 7 MRG – Wiederherstellungspflicht

. Abruf am 17.10.2026.

[M1] § 1 MRG – Geltungsbereich

. Abruf am 17.10.2026.
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